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Ökumenische Bibelgespräche 2018/2019 

Der ökumenische Bibelkreis ist ein Angebot, die Bibel gemeinsam zu lesen, zu befragen um diese Texte zu 

verstehen und sie für unsere Zeit zu erschließen 

.                        
 

Thema: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht 
 
„unter allen Gaben ist die Gabe des göttlichen Worts die allerherrlichste: wer die 
wegnimmt, der nimmt die Sonne aus der Welt“. Martin Luther                                   
 
 
20. September Das Leben im Licht  1.Johannes 1,5-7, 2. Johannes 2, 7-11 
        Johannes 1, 1-5 und 9-10       
18. Oktober  Gott ist gegenwärtig Psalm 139, 1-18 und 23-24  
15. November  Hiskia, König von Juda  1. Könige 18, 1-18. 2. Könige 20, 1-7 
20. Dezember Leben im Licht  Jesaja 60, 1-3. Epheser 5, 8-16 
17. Januar   Herrlichkeit Gottes 2. Mose 33, 12-23. Johannes 8 Vers 12 
21. Februar  Hiobs Klage   Hiob 3, 20 -26. Hiob 38, 1-40. Hiob 42, 1-6  
21. März  Licht aus der Finsternis 2. Korinther 4, 6-18 
18. April  entfällt wegen Gründonnerstag      
17. Mai  Die Schöpfung  1. Mose 1, 1-5 und 9-10 
20 Juni  Die Blindenheilung Johannes 9, 1-15 (16-41)  
18. Juli  Salz und Licht  Matthäus 5, 13 -16  
 

Gedanken zum Thema:  Aus einem israelitischen Lied: 

 „Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht. Es hat Hoffnung und Zukunft gebracht. Es 

gibt Trost, es gibt Halt in Bedrängnis, Not und Ängsten, ist wie ein Stern in der 

Dunkelheit“. 

In diesen Worten steckt die gesammelte Erfahrung vieler Generationen von Juden und Christen. 

Die Bibeltexte zum Thema wollen anregen, diese uralten Glaubenserfahrungen zu unseren eigenen 

werden zu lassen.                                                          

Gesprächsverlauf: 

• Eingangslied aus Gesangbuch 

• Lob- und Dank Gebet 

• gemeinsames Lesen der Texte 

• sich eigene Gedanken zu den Texten machen 

• Gedankenaustausch zum der jeweiligen Texte 

• gemeinsames Gebet zum Abschluss 

• Segen (z.B. Gesangbuch Seite 1545) 
 
Im ökumenischen Bibelkreis wollen wir das Wort Gottes in Bildern, Gleichnissen, 
Geschichten, Sprichwörtern, Anekdoten und persönlichen Erfahrungen betrachten und 
soll uns Mut machen, den Glauben stärken, Trost vermitteln, Kraft für den Alltag 
schenken und Wegweisung sein. 
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Texte für die jeweiligen Themen aus der neuen Lutherbibel 2017 
 
20.9.2018 Das Leben im Licht  
 
1.Johannes 1,5-7, 
 
5 Und das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch verkündigen: Gott ist Licht, 
und in ihm ist keine Finsternis.  
6 Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und wandeln doch in der Finsternis, so 
lügen wir und tun nicht die Wahrheit.  
7 Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft untereinander, 
und das Blut Jesu, seines Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.  
2. Johannes 2, 7-11 
7 Denn viele Verführer sind in die Welt hinausgegangen, die nicht bekennen, dass Jesus Christus 
im Fleisch gekommen ist. Das ist der Verführer und der Antichrist.  
8 Seht euch vor, dass ihr nicht verliert, was wir erarbeitet haben, sondern vollen Lohn empfangt.  
9 Wer darüber hinausgeht und bleibt nicht in der Lehre Christi, der hat Gott nicht; wer in der 
Lehre bleibt, der hat beide, den Vater und den Sohn.  
10 Wenn jemand zu euch kommt und bringt diese Lehre nicht, nehmt ihn nicht auf in euer Haus 
und grüßt ihn auch nicht.  
11 Denn wer ihn grüßt, der hat teil an seinen bösen Werken.  
 
 
18.10.2018 Gott ist gegenwärtig   
 
Psalm 139, 1-18 und 23-24  
  
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen. HERR, du erforschest mich und kennest mich.  
2 Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es; du verstehst meine Gedanken von ferne.  
3 Ich gehe oder liege, so bist du um mich und siehst alle meine Wege.  
4 Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner Zunge, das du, HERR, nicht alles wüsstest.  
5 Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.  
6 Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar und zu hoch, ich kann sie nicht begreifen.  
7 Wohin soll ich gehen vor deinem Geist, und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht?  
8 Führe ich gen Himmel, so bist du da; bettete ich mich bei den Toten, siehe, so bist du auch da.  
9 Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer,  
10 so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.  
11 Spräche ich: Finsternis möge mich decken und Nacht statt Licht um mich sein –,  
12 so wäre auch Finsternis nicht finster bei dir, und die Nacht leuchtete wie der Tag. Finsternis ist 
wie das Licht.  
13 Denn du hast meine Nieren bereitet und hast mich gebildet im Mutterleibe.  
14 Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele.  
15 Es war dir mein Gebein nicht verborgen, / da ich im Verborgenen gemacht wurde, da ich 
gebildet wurde unten in der Erde.  
16 Deine Augen sahen mich, da ich noch nicht bereitet war, und alle Tage waren in dein Buch 
geschrieben, die noch werden sollten und von denen keiner da war.  
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17 Aber wie schwer sind für mich, Gott, deine Gedanken! Wie ist ihre Summe so groß!  
18 Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als der Sand: Wenn ich aufwache, bin ich noch immer 
bei dir. 
 
und 23-24 
 

23 Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne, wie ich's meine.  
24 Und sieh, ob ich auf bösem Wege bin, und leite mich auf ewigem Wege. 
 
 
15.11.2018 Hiskia, König von Juda  
 
1.Könige 18, 1-18 
 
1 Nach einer langen Zeit kam das Wort des HERRN zu Elia, im dritten Jahr: Geh hin und zeige dich 
Ahab, denn ich will regnen lassen auf die Erde.  
2 Und Elia ging hin, um sich Ahab zu zeigen. Es war aber eine große Hungersnot in Samaria.  
3 Und Ahab rief Obadja, seinen Hofmeister – Obadja aber fürchtete den HERRN sehr; 
4 denn als Isebel die Propheten des HERRN ausrottete, nahm Obadja hundert Propheten und 
versteckte sie in Höhlen, hier fünfzig und da fünfzig, und versorgte sie mit Brot und Wasser –;  
5 und Ahab sprach zu Obadja: Zieh durchs Land zu allen Wasserquellen und Bächen, ob wir Gras 
finden und die Rosse und Maultiere erhalten könnten, damit wir keines der Tiere töten müssen.  
6 Und sie teilten sich ins Land, dass sie es durchzogen. Ahab zog allein auf dem einen Weg und 
Obadja auch allein auf dem andern Weg.  
7 Als nun Obadja auf dem Wege war, siehe, da begegnete ihm Elia. Und als er ihn erkannte, fiel 
er auf sein Antlitz und sprach: Bist du es, Elia, mein Herr?  
8 Er sprach: Ja! Geh hin und sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist da!  
9 Obadja aber sprach: Was hab ich gesündigt, dass du deinen Knecht in die Hände Ahabs geben 
willst, dass er mich töte?  
10 So wahr der HERR, dein Gott, lebt: Es gibt kein Volk noch Königreich, wohin mein Herr nicht 
gesandt hat, dich zu suchen. Und wenn sie sprachen: Er ist nicht hier, nahm er einen Eid von dem 
Königreich und Volk, dass man dich nicht gefunden hätte.  
11 Und nun sprichst du: Geh hin, sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist da!  
12 Wenn ich nun hinginge von dir, so könnte dich der Geist des HERRN hinwegnehmen, und ich 
wüsste nicht wohin; und wenn ich dann käme und sagte es Ahab an und er fände dich nicht, so 
tötete er mich. Und doch fürchtet dein Knecht den HERRN von seiner Jugend auf.  
13 Ist's meinem Herrn Elia nicht angesagt, was ich getan habe, als Isebel die Propheten des 
HERRN tötete? Dass ich von den Propheten des HERRN hundert versteckte, hier fünfzig und da 
fünfzig, in Höhlen und versorgte sie mit Brot und Wasser?  
14 Und nun sprichst du: Geh hin, sage deinem Herrn: Elia ist da! Dann wird er mich töten.  
15 Elia sprach: So wahr der HERR Zebaoth lebt, vor dem ich stehe: Ich will mich ihm heute zeigen.  
16 Da ging Obadja hin Ahab entgegen und sagte es ihm an. Und Ahab ging hin Elia entgegen.  
17 Und als Ahab Elia sah, sprach Ahab zu ihm: Bist du es, der Israel ins Unglück stürzt? 18 Er aber 
sprach: Nicht ich stürze Israel ins Unglück, sondern du und deines Vaters Haus dadurch, dass ihr 
des HERRN Gebote verlassen habt, und du den Baalen nachgelaufen bist 
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2.Könige 20, 1-7 
 
1 Und Ben-Hadad, der König von Aram, versammelte seine ganze Streitmacht, und es waren 
zweiunddreißig Könige mit ihm und Ross und Wagen. Und er zog herauf und belagerte Samaria 
und kämpfte gegen die Stadt  
2 und sandte Boten zu Ahab, dem König von Israel, in die Stadt und ließ ihm sagen:  
3 So spricht Ben-Hadad: Dein Silber und dein Gold ist mein, und deine Frauen und deine besten 
Söhne sind auch mein.  
4 Der König von Israel antwortete und sprach: Mein Herr und König, wie du geredet hast! Ich bin 
dein und alles, was ich habe.  
5 Aber die Boten kamen zurück und sprachen: So spricht Ben-Hadad: Ich habe zu dir gesandt und 
sagen lassen: Dein Silber und dein Gold, deine Frauen und deine Söhne sollst du mir geben.  
6 Doch will ich morgen um diese Zeit meine Leute zu dir senden, dass sie dein Haus und die 
Häuser deiner Knechte durchsuchen, und was ihnen gefällt, sollen sie nehmen und wegtragen.  
7 Da rief der König von Israel alle Ältesten des Landes zu sich und sprach: Merkt doch und seht, 
wie böse er's meint! Er hat zu mir gesandt um meine Frauen und Söhne, Silber und Gold, und ich 
hab ihm nichts verweigert. 
 
 
20.12.2018 Leben im Licht 
 
Jesaja 60, 1-3 
 
1 Mache dich auf, werde Licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des HERRN geht auf 
über dir!  
2 Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der 
HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.  
3 Und die Völker werden zu deinem Lichte ziehen und die Könige zum Glanz, der über dir 
aufgeht. 
 
Epheser5, 8-16 
 
5 Denn das sollt ihr wissen, dass kein Unzüchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger – das ist ein 
Götzendiener – ein Erbteil hat im Reich Christi und Gottes.  
6 Lasst euch von niemandem verführen mit leeren Worten; denn um dieser Dinge willen kommt 
der Zorn Gottes über die Kinder des Ungehorsams.  
7 Darum seid nicht ihre Mitgenossen.  
8 Denn ihr wart früher Finsternis; nun aber seid ihr Licht in dem Herrn. Wandelt als Kinder des 
Lichts;  
9 die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.  
10 Prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist,  
11 und habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis; deckt sie 
vielmehr auf.  
12 Denn was von ihnen heimlich getan wird, davon auch nur zu reden ist schändlich.  
13 Das alles aber wird offenbar, wenn's vom Licht aufgedeckt wird;  
14 denn alles, was offenbar wird, das ist Licht. Darum heißt es: Wach auf, der du schläfst, und 
steh auf von den Toten, so wird dich Christus erleuchten.  
15 So seht nun sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt, nicht als Unweise, sondern als Weise,  
16 und kauft die Zeit aus, denn die Tage sind böse.  
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17.1.2019 Herrlichkeit Gottes 
 
2. Mose 33, 12-33 
 
Mose begehrt, des Herrn Herrlichkeit zu schauen 
12 Und Mose sprach zu dem HERRN: Siehe, du sprichst zu mir: Führe dies Volk hinauf!, und lässt 
mich nicht wissen, wen du mit mir senden willst, wo du doch gesagt hast: Ich kenne dich mit 
Namen, und du hast Gnade vor meinen Augen gefunden.  
13 Hab ich denn Gnade vor deinen Augen gefunden, so lass mich deinen Weg wissen, damit ich 
dich erkenne und Gnade vor deinen Augen finde. Und sieh doch, dass dies Volk dein Volk ist.  
14 Er sprach: Mein Angesicht soll vorangehen; ich will dich zur Ruhe leiten.  
15 Mose aber sprach zu ihm: Wenn nicht dein Angesicht vorangeht, so führe uns nicht von hier 
hinauf.  
16 Denn woran soll erkannt werden, dass ich und dein Volk vor deinen Augen Gnade gefunden 
haben, wenn nicht daran, dass du mit uns gehst, sodass ich und dein Volk erhoben werden vor 
allen Völkern, die auf dem Erdboden sind?  
17 Der HERR sprach zu Mose: Auch das, was du jetzt gesagt hast, will ich tun; denn du hast 
Gnade vor meinen Augen gefunden, und ich kenne dich mit Namen.  
18 Und Mose sprach: Lass mich deine Herrlichkeit sehen!  
19 Und er sprach: Ich will vor deinem Angesicht all meine Güte vorübergehen lassen und will 
ausrufen den Namen des HERRN vor dir: Wem ich gnädig bin, dem bin ich gnädig, und wessen ich 
mich erbarme, dessen erbarme ich mich.  
20 Und er sprach weiter: Mein Angesicht kannst du nicht sehen; denn kein Mensch wird leben, 
der mich sieht.  
21 Und der HERR sprach weiter: Siehe, es ist ein Raum bei mir, da sollst du auf dem Fels stehen.  
22 Wenn dann meine Herrlichkeit vorübergeht, will ich dich in die Felskluft stellen und meine 
Hand über dir halten, bis ich vorübergegangen bin.  
23 Dann will ich meine Hand von dir tun, und du darfst hinter mir her sehen; aber mein Angesicht 
kann man nicht sehen. 
 
Johannes 8, Vers 12 
 
Das Licht der Welt 
12 Da redete Jesus abermals zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben. 
 
 
21.2.2019 Hiobs Klage 
 
Hiob 3, 20-26 
 
20 Warum gibt Gott das Licht dem Mühseligen und das Leben den betrübten Herzen –  
21 die auf den Tod warten, und er kommt nicht, und nach ihm suchen mehr als nach Schätzen,  
22 die sich sehr freuten und fröhlich wären, wenn sie ein Grab bekämen –,  
23 dem Mann, dessen Weg verborgen ist, dem Gott den Pfad ringsum verdeckt hat?  
24 Denn wenn ich essen soll, muss ich seufzen, und mein Schreien fährt heraus wie Wasser.  
25 Denn was ich gefürchtet habe, ist über mich gekommen, und wovor mir graute, hat mich 
getroffen.  
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26 Ich hatte keinen Frieden, keine Rast, keine Ruhe, da kam schon wieder ein Ungemach!  
 
Hiob 38,1-40 
 
1 Und der HERR antwortete Hiob aus dem Sturm und sprach:  
2 Wer ist's, der den Ratschluss verdunkelt mit Worten ohne Verstand?  
3 Gürte deine Lenden wie ein Mann! Ich will dich fragen, lehre mich!  
4 Wo warst du, als ich die Erde gründete? Sage mir's, wenn du so klug bist!  
5 Weißt du, wer ihr das Maß gesetzt hat oder wer über sie die Messschnur gezogen hat?  
6 Worauf sind ihre Pfeiler eingesenkt, oder wer hat ihren Eckstein gelegt,  
7 als die Morgensterne miteinander jauchzten und alle Gottessöhne jubelten?  
8 Wer hat das Meer mit Toren verschlossen, als es herausbrach wie aus dem Mutterschoß,  
9 als ich's mit Wolken kleidete und in Dunkel einwickelte wie in Windeln,  
10 als ich ihm seine Grenze bestimmte und setzte ihm Riegel und Tore  
11 und sprach: »Bis hierher sollst du kommen und nicht weiter; hier sollen sich legen deine 
stolzen Wellen!«?  
12 Hast du zu deiner Zeit dem Morgen geboten und der Morgenröte ihren Ort gezeigt,  
13 damit sie die Enden der Erde fasste und die Frevler von ihr abgeschüttelt würden?  
14 Sie wandelt sich wie Ton unter dem Siegel und färbt sich bunt wie ein Kleid.  
15 Und den Frevlern wird ihr Licht genommen und der erhobene Arm zerbrochen werden.  
16 Bist du zu den Quellen des Meeres gekommen und auf dem Grund der Tiefe gewandelt?  
17 Haben sich dir des Todes Tore je aufgetan, oder hast du gesehen die Tore der Finsternis?  
18 Hast du erkannt, wie breit die Erde ist? Sage es, wenn du das alles weißt!  
19 Welches ist der Weg dahin, wo das Licht wohnt, und welches ist die Stätte der Finsternis,  
20 dass du sie zu ihrem Gebiet bringen könntest und kennen die Pfade zu ihrem Hause?  
21 Du weißt es ja, denn zu der Zeit wurdest du geboren, und deine Tage sind sehr viel!  
22 Bist du gewesen, wo der Schnee herkommt, oder hast du gesehen, wo der Hagel herkommt,  
23 die ich verwahrt habe für die Zeit der Trübsal und für den Tag des Streites und Krieges?  
24 Welches ist der Weg dahin, wo das Licht sich teilt und der Ostwind hinfährt über die Erde?  
25 Wer hat dem Platzregen seine Bahn gebrochen und den Weg dem Blitz und Donner,  
26 dass es regnet aufs Land, wo niemand ist, in der Wüste, wo kein Mensch ist,  
27 damit Einöde und Wildnis gesättigt werden und das Gras wächst?  
28 Hat der Regen einen Vater? Wer hat die Tropfen des Taus gezeugt?  
29 Aus wessen Schoß geht das Eis hervor, und wer hat den Reif unter dem Himmel geboren,  
30 dass das Wasser sich verbirgt, als wäre es Stein, und der Wasserspiegel gefriert?  
31 Kannst du die Bande des Siebengestirns zusammenbinden oder den Gürtel des Orion 
auflösen?  
32 Kannst du die Sterne des Tierkreises aufgehen lassen zur rechten Zeit oder die Bärin samt 
ihren Jungen heraufführen?  
33 Weißt du des Himmels Ordnungen, oder bestimmst du seine Herrschaft über die Erde?  
34 Kannst du deine Stimme zu der Wolke erheben, dass dich die Menge des Wassers 
überströme?  
35 Kannst du die Blitze aussenden, dass sie hinfahren und sprechen zu dir: »Hier sind wir«?  
36 Wer hat dem Ibis Weisheit verliehen, und wer gab dem Hahn Einsicht?  
37 Wer ist so weise, dass er die Wolken zählen könnte? Wer schüttet die Krüge des Himmels aus,  
38 wenn der Erdboden hart wird, als sei er gegossen, und die Schollen fest aneinanderkleben?  
39 Kannst du der Löwin ihren Raub zu jagen geben und die jungen Löwen sättigen,  
40 wenn sie sich legen in ihren Höhlen und lauern in ihrem Versteck?  
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41 Wer bereitet dem Raben die Speise, wenn seine Jungen zu Gott rufen und irrefliegen, weil sie 
nichts zu essen haben? 
 
Hiob 42, 1-6 
 

1 Und Hiob antwortete dem HERRN und sprach:  
2 Ich erkenne, dass du alles vermagst, und nichts, das du dir vorgenommen, ist dir zu 
schwer.  
3 »Wer ist der, der den Ratschluss verhüllt mit Worten ohne Verstand?« Darum hab ich 
ohne Einsicht geredet, was mir zu hoch ist und ich nicht verstehe.  
4 »So höre nun, lass mich reden; ich will dich fragen, lehre mich!«  
5 Ich hatte von dir nur vom Hörensagen vernommen; aber nun hat mein Auge dich 
gesehen.  
6 Darum gebe ich auf und bereue in Staub und Asche.  
 
 
21.3.2019 Licht aus der Finsternis 
 
2. Korinther 4, 6-18 
 
6 Denn Gott, der da sprach: Licht soll aus der Finsternis hervorleuchten, der hat einen hellen 
Schein in unsre Herzen gegeben, dass die Erleuchtung entstünde zur Erkenntnis der Herrlichkeit 
Gottes in dem Angesicht Jesu Christi.  
7 Wir haben aber diesen Schatz in irdenen Gefäßen, auf dass die überschwängliche Kraft von 
Gott sei und nicht von uns.  
8 Wir sind von allen Seiten bedrängt, aber wir ängstigen uns nicht. Uns ist bange, aber wir 
verzagen nicht.  
9 Wir leiden Verfolgung, aber wir werden nicht verlassen. Wir werden unterdrückt, aber wir 
kommen nicht um.  
10 Wir tragen allezeit das Sterben Jesu an unserm Leibe, auf dass auch das Leben Jesu an unserm 
Leibe offenbar werde.  
11 Denn wir, die wir leben, werden immerdar in den Tod gegeben um Jesu willen, auf dass auch 
das Leben Jesu offenbar werde an unserm sterblichen Fleisch.  
12 So ist nun der Tod mächtig in uns, aber das Leben in euch.  
13 Weil wir aber denselben Geist des Glaubens haben, wie geschrieben steht (Psalm 116,10): 
»Ich glaube, darum rede ich«, so glauben wir auch, darum reden wir auch;  
14 denn wir wissen, dass der, der den Herrn Jesus auferweckt hat, wird uns auch auferwecken 
mit Jesus und wird uns vor sich stellen samt euch.  
15 Denn es geschieht alles um euretwillen, auf dass die Gnade durch viele wachse und so die 
Danksagung noch reicher werde zur Ehre Gottes.  
16 Darum werden wir nicht müde; sondern wenn auch unser äußerer Mensch verfällt, so wird 
doch der innere von Tag zu Tag erneuert.  
17 Denn unsre Bedrängnis, die zeitlich und leicht ist, schafft eine ewige und über alle Maßen 
gewichtige Herrlichkeit,  
18 uns, die wir nicht sehen auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. Denn was sichtbar ist, 
das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig.  
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17.5.2019 Die Schöpfung 
 
1.Mose 1, 1-5 
 
1 Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.  
2 Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis lag auf der Tiefe; und der Geist Gottes 
schwebte über dem Wasser.  
3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht.  
4 Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis  
5 und nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Da ward aus Abend und Morgen der erste 
Tag. 
 
1.Mose 1, 9-10 
 
9 Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an einem Ort, dass man das 
Trockene sehe. Und es geschah so.  
10 Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Sammlung der Wasser nannte er Meer. Und Gott 
sah, dass es gut war.  
 
 
 
20.6.2019 Die Blindenheilung 
 
Johannes 9, 1-15  
 
1 Und Jesus ging vorüber und sah einen Menschen, der blind geboren war.  
2 Und seine Jünger fragten ihn und sprachen: Rabbi, wer hat gesündigt, dieser oder seine Eltern, 
dass er blind geboren ist?  
3 Jesus antwortete: Es hat weder dieser gesündigt noch seine Eltern, sondern es sollen die Werke 
Gottes offenbar werden an ihm.  
4 Wir müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die 
Nacht, da niemand wirken kann.  
5 Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt.  
6 Als er das gesagt hatte, spuckte er auf die Erde, machte daraus einen Brei und strich den Brei 
auf die Augen des Blinden  
7 und sprach zu ihm: Geh zu dem Teich Siloah – das heißt übersetzt: gesandt – und wasche dich! 
Da ging er hin und wusch sich und kam sehend wieder.  
8 Die Nachbarn nun und die, die ihn zuvor als Bettler gesehen hatten, sprachen: Ist das nicht der 
Mann, der dasaß und bettelte?  
9 Einige sprachen: Er ist's; andere: Nein, aber er ist ihm ähnlich. Er selbst aber sprach: Ich bin's.  
10 Da fragten sie ihn: Wie sind deine Augen aufgetan worden?  
11 Er antwortete: Der Mensch, der Jesus heißt, machte einen Brei und strich ihn auf meine 
Augen und sprach: Geh zum Teich Siloah und wasche dich! Ich ging hin und wusch mich und 
wurde sehend.  
12 Da fragten sie ihn: Wo ist er? Er sprach: Ich weiß es nicht.  
13 Da führten sie den, der zuvor blind gewesen war, zu den Pharisäern.  
14 Es war aber Sabbat an dem Tag, als Jesus den Brei machte und seine Augen öffnete.  
15 Da fragten ihn auch die Pharisäer, wie er sehend geworden wäre. Er aber sprach zu ihnen: 
Einen Brei legte er mir auf die Augen, und ich wusch mich und bin nun sehend.  

javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');


9 
 

 
(Johannes 9, 16-41)  
 
16 Da sprachen einige der Pharisäer: Dieser Mensch ist nicht von Gott, weil er den Sabbat nicht 
hält. Andere aber sprachen: Wie kann ein sündiger Mensch solche Zeichen tun? Und es entstand 
Zwietracht unter ihnen.  
17 Da sprachen sie wieder zu dem Blinden: Was sagst du von ihm, dass er deine Augen aufgetan 
hat? Er aber sprach: Er ist ein Prophet.  
18 Nun glaubten die Juden nicht von ihm, dass er blind gewesen und sehend geworden war, bis 
sie die Eltern dessen riefen, der sehend geworden war,  
19 und sie fragten sie und sprachen: Ist das euer Sohn, von dem ihr sagt, er sei blind geboren? 
Wieso ist er nun sehend?  
20 Da antworteten seine Eltern und sprachen: Wir wissen, dass dieser unser Sohn ist und dass er 
blind geboren wurde.  
21 Aber wieso er nun sehend ist, wissen wir nicht, und wer ihm die Augen aufgetan hat, wissen 
wir auch nicht. Fragt ihn, er ist alt genug; lasst ihn für sich selbst reden.  
22 Das sagten seine Eltern, denn sie fürchteten sich vor den Juden. Denn die Juden hatten sich 
schon geeinigt: Wenn jemand ihn als den Christus bekennt, der soll aus der Synagoge 
ausgestoßen werden.  
23 Darum sprachen seine Eltern: Er ist alt genug, fragt ihn selbst.  
24 Da riefen sie noch einmal den Menschen, der blind gewesen war, und sprachen zu ihm: Gib 
Gott die Ehre! Wir wissen, dass dieser Mensch ein Sünder ist.  
25 Er antwortete: Ist er ein Sünder? Das weiß ich nicht; eins aber weiß ich: dass ich blind war und 
bin nun sehend.  
26 Da fragten sie ihn: Was hat er mit dir getan? Wie hat er deine Augen aufgetan?  
27 Er antwortete ihnen: Ich habe es euch schon gesagt, und ihr habt's nicht gehört! Was wollt 
ihr's abermals hören? Wollt ihr auch seine Jünger werden?  
28 Da schmähten sie ihn und sprachen: Du bist sein Jünger; wir aber sind Moses Jünger.  
29 Wir wissen, dass Gott mit Mose geredet hat; woher aber dieser ist, wissen wir nicht.  
30 Der Mensch antwortete und sprach zu ihnen: Das ist verwunderlich, dass ihr nicht wisst, 
woher er ist; und er hat meine Augen aufgetan.  
31 Wir wissen, dass Gott die Sünder nicht erhört; sondern den, der gottesfürchtig ist und seinen 
Willen tut, den erhört er.  
32 Von Anbeginn der Welt an hat man nicht gehört, dass jemand einem Blindgeborenen die 
Augen aufgetan habe.  
33 Wäre dieser nicht von Gott, er könnte nichts tun.  
34 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Du bist ganz in Sünden geboren und lehrst uns? Und sie 
stießen ihn hinaus.  
35 Jesus hörte, dass sie ihn ausgestoßen hatten. Und als er ihn fand, fragte er: Glaubst du an den 
Menschensohn?  
36 Er antwortete und sprach: Herr, wer ist's, auf dass ich an ihn glaube?  
37 Jesus sprach zu ihm: Du hast ihn ja gesehen, und der mit dir redet, der ist's.  
38 Er aber sprach: Herr, ich glaube. Und er betete ihn an.  
39 Und Jesus sprach: Ich bin zum Gericht in diese Welt gekommen, auf dass die da nicht sehen, 
sehend werden, und die da sehen, blind werden.  
40 Das hörten einige der Pharisäer, die bei ihm waren, und sprachen zu ihm: Sind wir denn auch 
blind?  
41 Jesus sprach zu ihnen: Wärt ihr blind, so hättet ihr keine Sünde; weil ihr aber sagt: Wir sind 
sehend, bleibt eure Sünde.  
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18.7.2019 Salz und Licht  
 
Matthäus 5, 13-16 
 
13 Ihr seid das Salz der Erde. Wenn nun das Salz nicht mehr salzt, womit soll man salzen? Es ist zu 
nichts mehr nütze, als dass man es wegschüttet und lässt es von den Leuten zertreten.  
14 Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein.  
15 Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen 
Leuchter; so leuchtet es allen, die im Hause sind.  
16 So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren 
Vater im Himmel preisen. 


